
 
 
 
 
  
AAkkttiioonn  BBlleeiibbeerreecchhtt  FFrreeiibbuurrgg  
rruufftt  aauuff: 
 
 
 

Protestiert für die Sofortige Freilassung 
von Cengiz Kilic! 
 
Schreibt Briefe, Faxe, mails oder 
protestiert durch Anrufe! 
 
Sammelt Unterschriften unter den  
Brief. Siehe nächste Seite! 
 
 
Regierungspräsidium Freiburg  
Referat 16 Ausländer- und Asylrecht 
Referat16@rpf.bwl.de 
Telefax 0761 – 208 –394 200 
Telefon 0761—401 01 –20 
Telefon 0761 – 401 01 -- 143 
 
 
 
Aktion Bleiberecht Freiburg 
Adlerstr.12 
79098 Freiburg 
info@aktionbleiberecht.de 
 
 
 
 
Unterschriftenliste nächste Seite: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wir fordern: 
Die sofortige Freilassung 
unseres Gründungsmitglied Cengiz von Aktion Bleiberecht! 
  
Cengiz Kilic floh 1996 aus politischen Gründen aus der Türkei. Im Jahr 2000 wurde sein 
Asylantrag letztinstanzlich negativ entschieden. Die Entscheidung der deutschen Behörden 
bedeutet allerdings nicht, dass ihm in der Türkei keine Repression und politische Verfolgung 
drohen. Sein Bruder wurde wegen einer ähnlichen Verfolgungsgeschichte anerkannt. 
  
Seit der Ablehnung seines Asylantrags lebt er ohne Papiere in Deutschland unter 
Bedingungen, die ihn sehr belasten. Es bedeutet, immer unterwegs und nirgendwo zu Hause 
zu sein, nie krank werden zu dürfen. Ein Leben in ständiger Angst, aufzufallen, kontrolliert 
und in das Verfolgerland abgeschoben zu werden. 
  
Cengiz Kilic hat alles versucht um einen legalen Status zu erreichen. Er hat es nicht 
geschafft. "Die letzten sechs Jahre zählen nicht zum Leben, das kann ich sagen", meint er. 
  
Nun wurde er festgenommen und sitzt in der JVA Regensburg in Abschiebehaft. 
  
Eine Abschiebung in die Türkei nach einer elfjährigen Odyssee wird die türkischen Behörden 
auf ihn aufmerksam machen, schon allein deshalb, da er keine gültigen Papiere hat. 
Weiterhin kann eine Abschiebung in ein Land, das sich latent im Kriegszustand gegen den 
kurdischen Bevölkerungsteil befindet, lebensgefährlich sein. 
  
Cengiz Kilic muss das Recht zugestanden werden: 
  
- einen Asylfolgeantrag in Freiheit stellen zu können, 
- auf Wunsch eventuell mit dem Flüchtlingskommissar der Vereinten 
Nationen Kontakt aufzunehmen zu können, 
- einen Petitionsantrag an den Petitionsausschuss des Landtages stellen zu können 
  
  
Wir fordern die Würdigung seiner Verfolgungsgründe! 
KEINE ABSCHIEBUNG IN DIE TÜRKEI!!! 
 
 
 
 
Name Adresse Unterschrift 
 
 
 

  

 
 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  



 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 


